
FINANZEN UND STEUERN 

Reiht 2 

Steuerhaushali von Bund, Ländern 

und Gemeinden 

I. Einnahmen aus Staats- und Kommunalsteuern 

Einnahmen aus Gemeindesteuern 

t. Vierteljahr 1961 

Hinweis; 

Die bisher in der Sammelreihe Statistische Berichte VII/41 
veröffentlichten Ergebnisse der Vierteljahres*statistik der Gemeinde¬ 
finanzen erscheinen nunmehr in der 

Reihe 2- „Steuerhaushalt von Bund. Ländern und Gemeinden" 
innerhalb der neuen Fachserie „Finanzen und Steuern". 
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A. Vorbemerkung 

Mit dem vorliegenden Bericht treten in der vierteljährlichen 
Berichterstattung über die kassenmäßigen Einnahmen aus Gemein¬ 
desteuern folgende Änderungen ein: 

1. §teuereinnahmen_der_Gemeinden jmit_weniger_als_2_000_Ein- 
wohnern 

hach dem Gesetz über die Einanzstatistik vom 8. Juni 1960 
(BGBl I S. 322) sind die Steuereinnahmen der Gemeinden mit 
weniger als 1 000 Einwohnern nur noch halbjährlich zu er¬ 
fragen. Mit "Wirkung von 1961 an ist hierzu vereinbart 
worden: 

a) Die Erhebung für diese Gemeinden findet 

zum 30» Juni für die erste Hälfte und 
zum 31. Dezember für die zweite Hälfte 

des jeweiligen Jahres statt. 

b) Die fehlenden vierteljährlichen Zwischenergebnisse (für 
das 1. und das 3. Quartal des jeweiligen Jahres) werden 
schätzungsweise ermittelt. 

Der vorliegende Bericht für das 1. .Rechnungsvierteljahr 1961 
(1. Januar bis 31« März) umfaßt demgemäß wie bisher sämtli¬ 
che Gemeinden, doch sind die in den Ergebnissen enthaltenen 
Steuereinnahmen der Gemeinden mit weniger als 1 000 Einwoh¬ 
nern geschätzt» ln der Bundessume der gemeindlichen Steuer¬ 
einnahmen (ohne Saarland und Stadtstaaten) sind - nach den 
Ergebnissen der Jahresrechnungsstatistik für 1959 - die 
Steuereinnahmen der vorerwähnten Kleingemeinden lediglich 
mit 5,8 vH beteiligt» In den ländern liegt der Anteil teil¬ 
weise höher» 

2. Baulandsteuer__( Grundsteuer CO 

Ab 1. Januar 1961 sind die Gemeinden unter bestimmten Vor¬ 
aussetzungen berechtigt, für unbebaute, aber baureife Grund¬ 
stücke eine erhöhte Grundsteuer zu erheben. Diese im Zusam¬ 
menhang mit dem Bundesbau^esetz vom 23. Juni I960 eingeführte 
sogenannte Baulandsteuer (Grundsteuer C) wird im vorliegenden 
Bericht erstmalig ausgewiesen (mit den geringfügigen Beträgen 
der erst allmählich anlaufenden Zahlungen). Um Aufschlüsse 
über die Auswirkungen der Grundsteuer G zu erhalten, werden 
außerdem nachrichtlich die Rückerstattungen dieser Steuer er¬ 
fragt, d.h. die Beträge, die bei Bebauung der Grundstücke zu¬ 
rückgezahlt werden. 

B. Überblick 

Die kassenmäßigen Steuereinnahmen der Gemeinden und Gemeindever¬ 
bände des Bundesgebietes und die kommunalen Steuereinnahmen der 
Stadtstaaten Hamburg, Bremen und Berlin (West) betrugen im 1. 
Rechnungsvierteljahr 1961 (1. Januar bis 31. März) insgesamt 
2 506,3 MilloDM. 7/ie schon seit Jahren zu beobachten, blieben 
die Einnahmen aus Gemeindesteuern damit hinter denen des Vor¬ 
vierteljahres zurück. Im 1, Quartal 1961 belief sich dieser Ein¬ 
nahmerückgang auf 155,8 Mill.DM (5,9 vH). 
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1, Kasemnmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuer!' '.ach Art der Körperschaften 

Miil.DM 

1) I/6l > 1. Januar bis 3M März JO I/6ü 1„ OKtooer bi» 'j': „ Dezamoer '9-M IV/59 ■= 1. Januar 

bis 31« März 196t).- 2} Einschi,, , o.-'.-’iu.'weist »•joc, r5eweive.:te,.'<',r-i...':9;eichz^scnüss9 abgeglicnen„- 

3) Grundstejerbeteiligu'gibel. -äaa aegegi .,chc,n„- 4) fjnsc.hl, r-csh e-e -oa: hilren für A'Deiterwohn- 

stätten» 

Gegenüber dem gleichen Zaltabsonnit;t dos Vorjahres sind die 
Einnahmen aus Gemeindesteuern jedoch erheblich (um 335,8 
Mill.DM oder 15,5 vH) gestiegen. Gabel, ist allerdings zu 
beachten, daß die Ergebnisse des i. GechnnngsviertelJahres 
1961 mit den Zahlen de o v L-JT j ctn.T'ü? s Ci -i. cht Überall voll ver¬ 
gleichbar sind. Infolge der Umstellung des Haushaltsjahres 
auf das Kalenderjahr handelt es sich, bei hem Gerichtsvier- 
teljahr (in allen Ländern mit rusnahme von Baden- Hirt tem- 
berg) um das Anlaufquartal des - vom 1. Januar bis zum 
31. Dezember laufenden - Gechnurgsjahres 1951, wahrend der 
Zeitabschnitt 1. Januar bis 31. i'Ur„ i960 aas Schlußquartal 
des Rechnungsjahres 1959 aarstellt. 

Die Zunahme gegenüber den? 4» Rechnangsvier bei jahr 1959 
(1. Januar bis 31. März 1950) entfällt fast ausschließlich 
auf die Gewerbes teuer. Eine EinnahmeMinderung zeigt sich da¬ 
gegen bei der Grundsteuer \ u.nd abermals bei der Kinosteuer. 



Bei sämtlichen Körperschaftsgruppen lagen die Steuereinnahmen 
höher als im Vierteljahr 1, Januar bis 31» März 1960., Die 
größte Zunahme haben - absolut und relativ - die Steuerein¬ 
nahmen der kreisfreien Städte aufzuweisen., 

Auch in allen ländern haben die kommunalen Steuereinnahmen ge¬ 
genüber dem genannten Vorjahresquartal weiter zugenommen, re¬ 
lativ am stärksten im Saarland (59*2 vH), in Hiedersachsen^ 
Hessen und Hordrhein-7/estfalen. 

2. KassenmäSige Einnahmen aus Gemeindesteuern nach Ländern 

Mill.DM 

Steuerart 

Rech¬ 

nungs- 

Viertel- 

jahr^) 

Bundes¬ 

gebiet jSchles- 

einschl. wig- 

Berlin Hol- 

(West) | stein 

davon: Gemeinden (Gv.) in 

Nieder¬ 

sachsen 

Nord¬ 

rhein- 

West¬ 

falen 

Hessen 

Rhein¬ 

land- 

Pfalz 

Baden- 

Württem-|Bayern 

berg 

Saar¬ 

land 

Stadtstaaten 

Hanse¬ 

städte 

Berlin 

(West) 

Steuern insgesamt 

davon: 

Gewerbesteuer 
2) 

Grundsteuer A 3) 

4) 
Grundsteuer B 

Grundsteuer C 

(Baulandsteuer) 

Zuschlag zur 

Grunderwerbsteuer 

Gemeindegetränke- 

steuar 

VergnUgungsteuer 

Übrige Gemeinde¬ 
steuern 

l/6l 
III/60 

IV/59 

l/6l 
m/6o 
iv/59 

1/61 
m/6o 
iv/59 

1/61 
ni/6o 

iv/59 

1/61 

1/61 
IIX/60 

iv/59 

1/61 
m/6o 
IV/59 

I/6l 
ni/6a 
iv/59 

1/61 
in/6o 
iv/59 

2 506,3 
2 662,11 
2 170,5 

1 937,4 
2 093,8 
1 610,4 

93,8 
104.1 

101.1 

82,3 

84,9 

72,8 

56,2 
60,0 
47,8 

6,6 
7,o 

7,1 

324,3 13,1 
320,9 11,4 

313,2 11,6 

0,1 

54,8 

5.5.9 
50,4 

32,6 
31,2 
31,2 

43.2 
40.1 

50.3 

20.1 

16,2 

13.9 

2,7 

2.7 
2.3 

1.3 
1,3 
1,2 

1,6 
1.8 
2,1 

0,9 

o,7 
0,6 

270,5 
276,0 
221.2 

204.3 

204,2 

153,0 

17.6 

21,9 
20,8 

33.2 

34.7 
32.8 

0,0 

5.8 
5.6 

4.9 

1.7 
1.8 
1.6 

5.6 
5,6 

6.3 

2.3 
2.2 

1,8 

809.7 
814.8 

691.4 

662.5 
678.9 

551,3 

9.1 
8.7 
8.5 

96.5 
89.1 
89.2 

0,1 

14.5 

14.3 

14.7 

11.6 

9,9 
10,2 

9.2 

8.7 
12,8 

6,1 
5.2 
4.6 

222,9 

242,0 

186,4 

175,8 
188,3 
136,0 

7,2 
11,7 
10.4 

25.4 

29,0 

26,3 

5.4 
4,6 
4.6 

3.4 
3,4 
3.4 

4,0 

3.6 
4,2 

1.6 
1.5 
1,4 

113.3 
124.3 
103,6 

83.3 
88.4 

70.8 

6,6 
10.5 
9,1 

15,4 
16.6 

14.9 

2.7 
3,4 
3.2 

1.7 
1,9 
1.8 

2.3 
2.3 
2,8 

1.3 
1,3 
1,2 

347.8 
412.1 

307.9 

264.2 

340,7 
227.2 

23,6 
16,8 

22,3 

42.1 

36,6 
41.1 

9,3 
9.3 
8.2 

1,8 
1,8 
2,0 

5,9 
5.4 

6.3 

0,9 
1,6 
0,9 

342.5 

398.5 
308,2 

243,3 

296,1 
212,0 

22,6 
26.4 

22.4 

48.7 

50,2 

49.5 

0,0 

9,8 

11.7 
8.7 

7,0 
7,0 

7.1 

7,0 
6.1 

7.8 

4.1 

1,0 

o,7 

30.4 

30.5 
19,1 

25,0 

22,3 
14,7 

0,4 

0,9 
0,3 

3,2 
4,6 

1,9 

0,8 

1,3 
1,0 

0,7 
0,7 
0,9 

0,3 
0,6 
0,2 

1?1,1 
160,0 

157,9 

148,3 

141.1 

133.1 

0,1 

0,1 
0,1 

e 
18,0 

20,3 
18,5S 

1,0 

1,1 
0,8 

1.3 
1,2 
1,2 

3.3 
2,9 
3,5 

1,1 
o,7 
0.6 

113.8 
111,0 

102,1 

74.5 
73,9 
64.6 

0,1 
0,0 

0,0 

28.8 

27,8 
27,5 

2,6 
1,9 
1.9 

2.9 
2,9 
2.7 

3,3 
3,0 

3.7 

1,6 
1,5 
1.7 

1) I/61 - 1. Januar bis 31» März 1961, IXI/60 . 1. Oktober bis 31- Dezember i960, IV/59 - 1. Januar bis 31* März 

i960.- 2) Einschi. Lehnsuoraensteuer, Gewerbesteuerausgleichzuschüsse abgeglichen.- 3) Grundsteuerbeteiligungs¬ 

beträge abgeglichen.- 4) Einschi. Grundsteuerbeihilfen für Arbeiterwohnstätten, 

a) Einschi. Grundsteuer A von Bremen. 
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I. Kaasenaäßige Einnahmen aus Gamainda 

Bundesgebiet einsohl. Berlin 

1 000 

Kreisangehörige Gemeinden 

mit 10 000 

und mehr 

mit weniger 

als 10 000 zusammen 

Einwoh n*m 

Steuerart 

Grundsteuer A 

(Land- und Forstwirtschaft) ... 

Grundsteuer B 

(Sonstige Grundstücke) . 

Grundsteuer C 

(Baulandstauer) . 

Grundateuerbeteiligungs- (Einnahmen 

beträge (Ausgaben 

Grundsteuerbeihilfen für Arbeiter¬ 

wohnstätten .. 

Gewerbesteuer (Ertrag und Kapital) „. 

Lohnsumraensteuer.... 

Gewerbesteuerausgleich- (Einnahmen 

Zuschüsse (Ausgaben 

Zuschlag zur Grunderwerosteuer ....... 

Schankerlaubnissteuer . 

Jagd- und Fischereisteuer . 

Gemeindegetränkesteuer . 

Speisoeissteuer .. 

Kinosteuer . 

Übrige Vergnügungsteuer . 

Hundesteuer..... 

Sonstige Gemeindesteuern . 

Steuereinnahmen ........ 

Steueraufkommen .. 

Nachrichtlich: Rückerstattung von 

Grundsteuer C ....... 

1) Einschi. Grundsteuer A. 

Kreisfreie 

Städte 

2 915 

149 982 

63 

18 

25 

896 

873 076 

105 586 

4 162 

24 767 

2.2 210 

2 258 

12 

23 944 

167 

11 686 

9 696 

6 036 

437 

3 969 

50 142 

11 

26 
11 

213 

313 O55 

30 818 

7 837 
13 437 

1 138 310 

1 208 922 

1 982 

2 

3 736 

2 474 

1 488 

116 

86 601 

76 181 

7 

660 
556 

218 

382 433 

8 467 

38 394 
11 108 

2 523 

2 

3 604 

4 147 

2 994 

611 

402 421 

408 006 

595 179 

567 739 

90 570 

126 323 

18 

686 
567 

432 

695 488 

39 285 

46 231 

24 545 

4 5O5 

4 

7 340 

6 621 

4 482 

726 

997 600 

975 795 

Land¬ 

kreise 

99 

7 

28 936 

1 627 

863 

3 

498 

703 

760 

6 

33 488 

33 495 

Gemeinden 

und 

Geaeinde- 

verbände 

93 485 

276 305 

81 

704 

592 

1 288 

1 568 663 

144 871 

50 393 
49 319 

51 146 

3 305 

875 

28 452 

171 

19 524 

17 020 

11 278 

1 170 

2 219 398 

2 218 212 

6 



steuern im 1. Rechnungsvierteljahr 1961 

(West) nach Art der Körperschaften 

DM 

Hansestädte 
Gemeinden 

(GVo) 

einschi. 

Hansa¬ 

städte 

Berlin 

(West) 

Bundes¬ 

gebiet 

einschi. 

Berlin (West) Hamburg Bremen zusammen 

148 

12 751 

$9 960 

13 262 

0 

2 

1 614 

963 

889 

•* 

1) 
5 207 

11 

27 442 

8 722 

716 

1 034 

14 

1 249 

501 

233 

178 

148 

17 958 

11 

127 022 

21 984 

716 

1 O34 

14 

1 251 

2 115 

1 196 

1 O67 

93 632 

294 563 

81 

704 

592 

1 299 

1 695 685 

166 856 

50 393 

50 O35 

52 180 

3 899 

875 

29 702 

171 

21 639 

18 215 

12 345 

1 170 

51 

28 651 

100 

58 985 

15 562 

2 640 

164 

2 887 

1 916 

1 418 

1 437 

93 683 

322 913 

81 

704 

592 

1 399 

1 754 670 

182 418 

50 393 
50 035 

54 820 

4 063 

875 

32 589 

171 

23 555 

19 634 

13 782 

1 170 

129 207 

129 208 

43 875 

44 591 

173 082 

173 799 

2 392 480 

2 392 011 

113 812 

113 812 

2 506 292 

2 505 823 

- - - - - - 
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II. Kassenmäßige Steuereinnahmen der Gemeinden (Gv.) im 1. Rechnungsvierteljahr 1961 nach Ländern 

1. Gemeinden und Gemeindeverbände 

1 000 DM 

Steuerart 

Grundsteuer A 

(Land- und Forstwirtschaft) ......... 

Grundsteuer B 

(Sonstige Grundstücke) .. 

Grundsteuer C 

(Baulandsteuer) ..................... 
* 

Grundsteuerbeteiligungs- (Einnahmen 

betrage (Ausgaben . 

Grundsteuerbeihilfen für Arbeiter¬ 

wohnstätten .... 

Gewerbesteuer (Ertrag und Kapital) ... 

Lohnsummensteuer ..... 

Gewerbesteuerausgleich- (Einnahmen 

Zuschüsse (Ausgaben 

Zuschlag zur Grunderwerbsteuer ....... 

Schankerlaubnissteuer ... 

Jagd- und Fischereisteuer.. 

Gemeindegetränkesteuer ............... 

Speiseeissteuer... 

Kinosteuer.... 

Übrige Vergnügungstauer . 

Hundesteuer ..... 

Sonstige Gemeindesteuern . 

Steuereinnahmen .. 

Steueraufkommen . 

Nachrichtlich: Rückerstattung von 

Grundsteuer C . 

Zusammen 

93 «5 

276 305 

81 

704 

592 

1 288 

1 568 663 

144 871 

50 393 
49 319 

51 146 

3 885 

875 

28 452 

171 

19 524 

17 020 

11 278 

1 170 

Schles- 

wig- 

Hol- 

stein 

6 562 

12 935 

2 219 398 

2 218 212 

18? 

51 083 

4 137 

1 O65 

101 

2 683 

221 

65 

1 298 

0 

998 

645 

566 

82 343 

81 379 

Nieder¬ 

sachsen 

17 605 

32 762 

15 

8 

11 

42/ 

194 424 

9 084 

3 193 
2 419 

5 777 

719 

71 

1 690 

3 621 

2 022 

1 479 

270 465 

269 695 

Nord- 

rhein- 

West- 

falen 

Hessen 

9 097 

96 217 

59 

291 

550 741 

112 224 

15 169 
15 609 

14 528 

2 196 

249 

11 604 

3 071 

6 158 

3 683 

809 681 

810 122 

7 205 

25 317 

64 

162 526 

13 636 

13 717 
14 031 

5 439 

32 

97 

3 417 

39 

2 300 

1 724 

1 355 

222 886 

223 201 

Rhein¬ 

land- 

Pfalz 

6 537 

15 355 

97 
61 

52 

76 967 

5 669 

1 921 
1 270 

2 743 

320 

83 

1 700 

1 232 

1 104 

881 

113 329 

112 641 

Baden- 

Württem¬ 

berg 

23 567 

42 034 

325 

327 

70 

264 905 

12 569 

13 237 

9 296 

4 

138 

1 757 

6 

3 8/4 

2 039 

468 

330 

347 816 

348 486 

Bayern 

22 475 

48 515 

8 

279 

189 

198 

243 O65 

122 

2 759 
2 652 

9 844 

344 

168 

6 986 

125 

4 136 

2 877 

2 573 

845 

Saarland 

342 47O 

342 281 

436 

3 170 

24 952 

837 

294 

451 

269 

- 5 

30 408 

30 407 
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roch; II„ Kassenmäßige Steuereinnahmen dar Gameirden (Gv„ ) im 1. Rechnungsvierteijahr 1961 nach Ländern 

2. Kreisfreie Städte 

1 000 DM 

Steuera^t 

Grundsteuer A 

(Land- und Forstwirtschaft) ......... 

Grundsteuer B 

(Sonstige Grundstücke) .............. 

Grundsteuer C 

[Baulandsteuer) ..................... 

Grundsteuerbeteiligungs- (Einnahmen 

betrage (Ausgaben 

Grundsteuerbeihilfen für Arbeiter¬ 

wohnstätten .................... 

Gewerbesteuer (Ertrag und Kapital) ... 

Lohnsummensteuer 

Gewerbeeteuerausgleich- (Einnanran 

Zuschüsse (Ausgaben 

Zuschlag zur Gnunderwarosteuer 

Schankerlaubnissteuer 

Jagd- und Fischereisteuer ............ 

Gemeindegetränkestauer.. 

Speiseeissteuer ...................... 

Kinosteuar ........................... 

Übrige Vergnügungsteuer .............. 

Hundesteuer.. 

Sonstige Gemeindesteuern ............. 

Steuereinnahmen 

Steuoraufkommen 

2 915 

149 982 

13 

2h 

856 

873 076 

Ijt 58b 

4 162 

24 767 

22 210 

2 298 

12 

23 944 

I67 

11 08b 

9 696 

0 036 

<37 

1 188 310 

1 2C8 922 

Schies-I 

wig- I Nieder- 

Hoi- | Sachsen 

stein 

113 

5 296 

21 389 

3 633 

13 

794 

66 

924 

459 

248 

33 231 

33 244 

433 

16 212 

Nord- 

rheir 

West¬ 

falen 

7Q4 

59 313 

341 

105 932 

7 030 

221 

1 372 

2 228 

334 

2 

1 932 

2 200 

678 

389 

49 

136 O74 

137 226 

168 

341 904 

80 843 

2 237 

1 510 

7 77-! 

1 306 

4 

10 840 

2 003 

4 139 

2 402 

Hessen 

506 373 

311 647 

322 

15 468 

16 

92 272 

ic 125 

812 

9 093 

3 122 

13 

2 

3 037 

37 

1 495 

1 105 

717 

119 450 

127 731 

Rhein¬ 

land- 

Pfalz 

363 

7 395 

6 
10 

35 

36 933 

3 934 

150 

863 

965 

114 

1 

1 207 

505 

403 

Baden- 

Württem¬ 

berg 

51 805 

52 523 

15 984 

5 

5 

24 

109 167 

666 
4 962 

2 541 

1 294 

6 

1 713 

' 998 

57 

127 928 

132 223 

Bayern 

437 535 

29 358 

Saarland 

896 

151 

158 541 

% 
953 

4 577 

225 

1 

5 110 

124 

3 101 

1 866 

1 623 

437 

204 774 

205 654 

7 269 

21? 

68 

157 

65 

8 675 

0 675 

Nachrichtlich; Rückerstattung von 

Grundsteuer C .... 
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noch; II, KassansäSige Steuereinnahmen der Gemeinden (Gv„) im 1. Rechnungsvierteljahr 1961 nach Ländern 

3., Kreisangehörige Gemeinden 

1 000 OM 

10 



noch* II. Kaasenmäßige Steuereinnahmen der Gemeinden (Gv.) im 1. Rechnungsvierteljahr 1961 nach Ländern 

4. Landkreise 

1 000 DM 

Steuerart 

Grundsteuer A 

Schlea- 

Zusammen 
wig- 

Hol- 

stein 

Nieder¬ 

sachsen 

Nord- 

rhein- 

West- 

falen 

Hessen 

Rhein¬ 

land- 

Pfalz 

Baden- 

Württem¬ 

berg 

Bayern Saarland 

(Land- und Forstwirtschaft) 

Grundsteuer B 

(Sonstige Grundstücke) . 

Grundsteuer C 

(Baulandsteuer) . 

Grundsteuerbeteiligungs- (Einnahmen 

beträge (Ausgaben 

Grund8teuerbeihilfen für Arbeiter¬ 

wohnstätten . 

Gewerbesteuer (Ertrag und Kapital) .. 

Lohnsummen8teuer .. 

99 99 

Gewerbesteuerausgleich- (Einnahmen 

Zuschüsse (Ausgaben 

Zuschlag zur Grunderwerbsteuer . 

Schankerlaubnissteuer . 

Jagd- und Fischereisteuer . 

Gemeindegetränkesteuer . 

Speiseeissteuer . 

Kinosteuer . 

Übrige Vergnügungsteuer . 

Hundesteuer . 

Sonstige Gemeindesteuern .. 

7 

28 936 

1 627 

863 

3 

498 

703 

760 

6 

1 889 

155 

65 

181 

133 

110 

3 549 

386 

69 

281 

486 

278 

6 757 2 317 

689 69 

245 96 

778 

206 

82 

6 754 

4 

136 

7 

5 267 

119 

167 

3 

625 

37 

84 0 

273 0 8 

6 

90 

Steuereinnahmen 

Steueraufkommen 

33 488 2 532 

33 495 2 532 

5 047 

5 047 

8 086 

8 086 

2 482 

2 482 

2 O66 

2 066 

6 903 

6 903 

5.655. 718 

5 661 718 

Nachrichtlich; Rückerstattung von 

Grundsteuer ’C .... 
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